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bev im XXXIV. :*Bmiftc tibftebrlieften

Sette.

1317, 21. Suit. ©raf Sraft ron Soggenburg, Sropft ju äüridj,
botirt bte oon ißm erbaute @t. SJiicßaelS*

Sapelle in ber ©tabt Ujnacß, unb beftettt
ben Sîubolf »on ©engenbad) jum erften
Sftünbner an berfelben 217

1336, 7. Oct. Sifdjof Sîifolauê »on ©onftanj beftätigt bte

Don neun ©rjbtfdjöfen unb SifdjSfen ju
Slbtgnon ber 9Jcid)aeIêfa»ette ju Ujnadj
»erltepnen Snbutgenjen 219

1344, 16. SJiärj. Sropft Safob Bon gftnact) m fünfter über*
gibt ben Qoi ÜMtujufen ber grau ©tifa*
ßetr) »on Stinadj gegen gfttê »on 5

©dnuütg 362
1377, 22. Suni. Sifdjof geinrid) oon ©onftanj beftätigt bte

Statuten beê Sapitelê Süridj mit ein*

läfettdjer ©arfteüung ipeê SnBaltê 39
1385, 24. S«m. ©ie ©rafen ©onat unb ©ietßelm bon Sog*

genßurg grünben auê ben ©infünften
ber Sfarrei Stuffifon jtoet neue Sfrünben
für bie „St. SJitdjelêfitdjen" in Ujnad) 221

1401, 4. SBinterm. ©raf griebrid) Don Soggenburg »erïauft et*

nen Sttfer ju Ujnad) an grau Satbarma
Qua 223

1401,12. SBinterm. Çanê »on ^iigenmatt urfunbet bem „Stubi
fdjubinger" Sürger ju Ujnadj bie ©djulb
etnee SJtütt Sernen Ujnadjermafeeê ale

jäpltdjen Sine 223
1407, 13. SJtärj. $ie fapenben Seute „©«ger unb Sftffer"

grünben ju Ujnadj für bie Seutfirdje in
ber Slltenftatt bie ßl. Sreujbruberfdjaft 225

1401, 4. ©ßriftm. Soßann Sod), Scplttjetfe ju Ujnadj befiegelt
meßrere Sergabungen beê bortigen Sur*
gerê SIernt Sdjnelmann an ben 61. Sreuj*
aitar in ber Seutfirdje ju Ujnadj 226

©efdjidjtëfrb. SBb. XXXIV. 26

Verzeichniß

der im XXXIV Bande abgedruckten
Urkunden.

Seite.

1317, 21. Juli. Graf Kraft von Toggenburg, Propst zu Zürich,
dotirt die von ihm erbaute St. Michaels-
Kapelle in der Stadt Uznach, und bestellt
den Rudolf von Sengenbach zum ersten

Pfründner an derselben 217
1336, 7. Oct. Bischof Nikolaus von Constanz bestätigt die

von neun Erzbischöfen und Bischöfen zu
Avignon der Michaelskapelle zu Uznach
verliehenen Jndulgenzen 219

1344, 16. März. Propst Jakob von Rinach in Münster über¬

gibt den Hof Meinhusen der Frau Elisabeth

von Rinach gegen Zins von 5

Schilling 362
1377, 22. Juni. Bischof Heinrich von Constanz bestätigt die

Statuten des Kapitels Zürich mit
einläßlicher Darstellung ihres Inhalts 39

1385, 24, Juni. Die Grafen Donat und Diethelm von Tog¬
genburg gründen aus den Einkünften
der Pfarrei Russikon zwei neue Pfründen
für die „St. Michelskilchen" in Uznach 221

1401, 4. Winterm. Graf Friedrich von Toggenburg verkauft ei¬

nen Acker zu Uznach an Frau Katharina
Hug 223

1401,12. Winterm. Hans von Hugenmatt urkundet dem „Rudi
schubinger" Bürger zu Uznach die Schuld
eines Mütt Kernen Uznachermaßes als
jährlichen Zins 223

1407, 13. März. Die fahrenden Leute „Gyger und Pfiffer"
gründen zu Uznach für die Leutkirche in
der Altenstatt die hl. Kreuzbruderschaft 225

1401, 4. Christm. Johann Koch, Schultheiß zu Uznach besiegelt
mehrere Vergabungen des dortigen Bürgers

Aerni Schnelmcmn an den hl. Kreuzaltar

in der Leutkirche zu Uznach 226

Geschichtsfrd. Bd. XXXIV. 26
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©eite.
1413, 1. Qoxn. .fpainrtd) »on ©unbelftngen, Slbt jit @t.

©alien, »erïauft um 20 Sfunb Sfcnm'tS
ßoitftanjcrroäpung ben „urn bie aïten=

ftatt" ju Ujnad) gelegenen Sförtncrjeßnten
feineê Slofterê ben Sftegern beê ßeiligen
Sreujaltatê in ber bortigen Seutfirdje 228

15. Saßrß. Stnnioerfarienrobel ber ©rafen »on ïoggen*
ïmrg 231

1436—1437. Sroftamationeu, Sncujün «nb Snöcftituren
für bie Sïïtarpfritnben ber Sfarrfirdjen ju
Ujnadj unb Stuffifon unb bie ©t. Into*
niuê SJiictjaelêfapcïïe in Ujnadj 232

1438, 5. SJtärj. SJtattjië SBiffettng, Sürger in StapperSiril,
»crfauft 2 SJtalter Qabex jäßrltdjer ©ült
»om Qofe Dßerßolj, Sfarrei SBalb, ben

Sftegern ber ßl. Sreujpftünbe „in ber

alten Statt" ju Ujnadj um 83 S" unb
6 ©djt. 234

1438—1462. ©ie Seiftungen ber „erften grüdjte" an baê

Sietßum ©onftanj »on ©eite neu ein=

tretenber Sfarrßerren ju Ujnad), Stuffifon
unb Siimburg (im Sabifdjen) 236

1454, 25. £orn. Sieben ©rben beê Srtefterê unb @t. Sinto*

nienprofuratorê Qanè Sollinger »erfaufen
beffen ju Ujnad) gelegenen »on ißnen er*
erbten Septen uro 72 ©ulben bem Sfü*
ger Soßannee ©djubhtger ju Rauben beê

ßl. Sreujaltarê in ber bortigen Seutfirdje 236
1455, 27. 3co». ©ßorßerr S°6- ®ü«ü in SJiünfter, tattfdjt

mit Sunjmann ©uter ben Qo\ ©rlofen
gegen ben Qof ©üpfen 364

1459, 1. Cenni. ©djuttßetfe, Statß, Sürger unb Untertßanen
ber Seutfirdje in Ujnadj fttften unb botte*

reti bie ©aplaiteipfrünbe jum ßl. Sreujat*
tar in ber genannten Sirdje 238

1459, 23. ©ept. ©er ©eueraißtfar beê Sifcßöfe geinrid) »on

©onftanj beftätigt bie Stiftung ber ©a*

planei jum ßl. Sreuj in Ujnacß 241
1460, 1. SJiai. Suffer ©d)l»eberuê in SJtünfter taufdjt mit

Sunjmann ©uter Sßeile beê niebern

|jofê ju Qnben gegen £6eite beê obern 365
1461, 27. jporn. ©ie ©enbboten »on ©ajlrpi unb ©laruê

entfdjetben ftreitige Seßnten jroifdjen früßern
Sircßßerren »on Ujnadi unb bem 5Into=

nterßaufe bafetbft ju ©unften beê Se£=

502

Scire.
1413, 1. Horn. Hainrich von Gundelfingen, Abt zu St.

Gallen, verkauft um 20 Pfund Pfenning
Constanzcrwcihrung den „um die cilteu-
statt" zu Uznach gelegenen Pförtnerzehnten
seines Klosters den Pflegern des heiligen
Kreuzaltars in der dortigen Leutkirche 228

15. Jahrh. Anniversarienrodcl der Grafen von Toggen¬

burg 231
1436 — 1437. Proklamationen, Jnduzien und Investituren

für die Altarpfründen der Pfarrkirchen zu

Uznach und Russikon und die St. Antonius

- Michaelskapclle in Uznach 232
1433, 5. März. Mathis Wisßling, Bürger in Rapperswil,

verkauft 2 Malter Haber jährlicher Gült
vom Hofe Oberholz, Pfarrei Wald, den

Pflegern der hl. Kreuzpfründe „in der

alten Statt" zu Uznach um 83 A und
6 Schl. 234

1438—1462. Die Leistungen der „ersten Früchte" an das

Bisthum Constanz von Seite neu
eintretender Pfarrherren zu Uznach, Russikon
und Nimburg (im Badischen) 236

1454, 25. Horn. Sieben Erben des Priesters und St. Anto-
nienprokurators Hans Bollinger verkaufen
dessen zu Uznach gelegenen von ihnen
ererbten Zehnten um 72 Gulden dem Pfleger

Johannes Schubinger zu Handen des

hl. Kreuzaltars in der dortigen Leutkirche 336
1455, 27. Nov. Chorherr Joh. Etterli in Münster, tauscht

mit Kunzmann Suter den Hof Erlosen
gegen den Hof Güpfen 364

1459, 1. Heum. Schultheiß, Rath, Bürger und Unterthanen
der Leutkirche in Uznach stiften und dotieren

die Caplaneipsründe zum hl. Kreuzaltar

in der genannten Kirche 238
1459, 23. Sept. Dcr Generalvikar des Bischofs Heinrich von

Constanz bestätigt die Stiftung der

Caplanei zum hl. Kreuz in Uznach 241
1460, 1. Mai. Kuster Schwedcrus in Münster tauscht mit

Kunzmann Suter Theile des niedern

Hofs zu Huben gegen Theile des obern 365
1461, 27. Horn. Die Sendboten von Schwytz und Glarus

entscheiden streitige Zehnten zwischen frühern
Kirchherren von Uznach und dem

Antomerhause daselbst zu Gunsten des Letz-
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©ette,

tern, baê »om „erbern ©rßart, Sfteger
unb ©ajaffner" »ertreten ift 242

1464 unb 1465. ^einridj Sanbolt »on ©laruê, Sanboogt in
Ujnadj, fep Siamene ber Sänber ©djtoüj
unb ©laruê bte Sriefter S^ßannee §ug
unb Seonj îurmjerr auf bte bl. Sreujîap*
lattei in Ujnadj ein .244

1468, 30. «pril. Ibelßetb »on ïroêburg, Stebüfftn ju ©cßän*
nie unb ißr ©apitet »eräufeern bem Sro*
furator beê Slntonterßaufee in Ujnacß,
Sruber ©rßarb EBrler (sic) ben Seßn»
ten im baftgeu Strdjfptele, roie ißn baê Sio*
fter ©djännie genoffen ßat; um bie ©umme
»on 140 U Caller Sürdjertoäßruttg 245

1470, 14. Qoxn. gretßerr Setermann »ott Staron erflärt feine
Sitfriebenßett unb feinen SBunfdj, bafe
baê Satronatêredjt ber Sfarrfirdje »on
Ujnad) an baê Intonierßaue bafelbft ge=

lange 246
1470, 16. Qoxn. ©ie beiben Sänber ©djlottj unb ©laruê

»erfaufen bem Sruber ©rßarb Z'òlex (sic)
an baê SlntonterßauS ju Ujnadj baê Sa*
tronatêredjt ber bortigen „Seutfirdje in
ber alten ftatt" fammt beträajtlidjem So=
benßefüj bon SBeinreben, SBteS», Slcfer*
unb Dtteblanb um bie ©umme »ott 850
rßein. ©ulben in ©olb .247

1470, 30. ÎBetnm. $einj Sieger, Surger »on Ujnacß bejeugt,
bafe er bem Sruber ©rßarb trotter, Sto*
curator beê Stntonierßaufee »ou einer
SBiefe bei ©rpnau, bie er bem Srocttra*
tor abgefauft, 60 U ptt. fdjulbig fei,
unb mit beffen Suftimimmg biefe ©umme
ben ©täuben ©djroij unb ©laruê jäßr»
ließ mit 3 'S »erjinfen trolle ¦ 250

1471, 27. SJlai. Slntoniuê be Srtone, ©eneralbifar unb baê

©eneralfapttel beê Stntonierorbenê ju St*
enne (granfreidj), Beauftragen bie Orbene*
präeeptoren ber Käufer ju Sfenßein (©iß*
cefe Safel) unb ju SJlemmtngen (Saiern)
ben »on Sruber ©rßart toler (sie) »oll*
jogenen Slnfauf beê Sirdjenfapê unb et*

ntger ©üter in Ujnad) ju prüfen, unb
loenn fte ißn für bie Sräceptorei »on
©onftanj ale »orttjetttjaft erfennen, ben*

4»3

Seite.
tern, das vom „erbern Erhart, Pfleger
und Schaffner" vertreten ist. 242

1464 nnd 1465. Heinrich Landolt von Glarus, Landvogt in
Uznach, setzt Namens der Länder Schwitz
und Glarus die Priester Johannes Hug
und Leonz Turnhcrr auf die hl. Kreuzkap-
lanei in Uznach ein .244

146», 30. April. Adelheid von Trosburg, Aebtissin zu Schän¬
nis und ihr Capitel veräußern dem
Prokurator des Antonierhauses in Uznach,
Bruder Erhard Törler (sie) den Zehnten

im dasigen Kirchspiele, wie ihn das Kloster

Schännis genossen hat; um die Summe
von 140 T Häller Zürcherwährung 245

1470, 14. Horn. Freiherr Petermann vou Raron erklärt seine

Zufriedenheit und feinen Wunsch, daß
das Patronatsrecht der Pfarrkirche von
Uznach an das Antonierhaus daselbst
gelange 246

1470, 16. Horn. Die beiden Länder Schwitz und Glarus
verkaufen dem Brnder Erhard Töler (sie)
an das Antonierhcms zn Uznach das

Patronatsrecht der dortigen „Leutkirche in
dcr alten statt" sammt beträchtlichem
Bodenbesitz von Weinreben, Wies-, Acker-
und Riedland um die Summe von 850
rhein. Gulden in Gold .247

1470, 30. Weinm. Heinz Kleger, Burger von Uznach bezeugt,
daß er dem Bruder Erhard tröller,
Procurator des Antonierhauses von einer
Wiese bei Grynau, die er dem Procurator

abgekauft, 60 A hall, schuldig sei,
und mit dessen Zustimmung diese Summe
den Ständen Schwitz und Glarus jährlich

mit 3 A verzinsen wolle 250
1471, 27. Mai. Antonius de Brione, Gmcralvikar und das

Gencralkapitel des Antouierordens zu
Vienne (Frankreich), beauftragen die Ordens-
präccptoren der Häuser zu Menhein ^Diöcese

Basel) und zu Memmingen (Baiern)
den von Bruder Erhart toler (sie)
vollzogenen Ankauf des Kirchensatzes und
einiger Güter in Uznach zn prüfen, und
wenn sie ihn für die Präceptorei von
Constanz als vorthcilhaft erkennen, den-



404

1471, 5. Sluguft.

1465—1474.

15. Saßrßunbert.

15. Saßrßunbert.

15. Saßrßunbert.

15. Saßrßunbert.

1479-1485.

1483, 17. SBinterm

1486-1491.

(circa 1492.)

1492, 1. Slpril.

©ette,
felben im Stamen beê ©eneratcapitelê
urfunblid) ju beftättgen .251

SopnneS be Orliaco, Sräceptor beê SInto*
nierßaufee in Sfenßetn, befräftigt ben Stn«

fauf beê ©ottaturreajteê ber Seutfirdje ju
Ujnad) unb beê ertoäßnten ©runbbefi^eê
»on ©ette beê Slntonierbruberê ©rßarb
bolr (sic). Sludj Beftimmt er rücffidjtlid)
ber Sfarrei bie Stedjte unb Sfticßten fo*
rooßl beê jemeittgen Srocuratorê ober Sor»
fteßere beê §>aufeê, ale beê für bie Seul*

ïirdje ernannten ©eelforgerS. Sltteê auê

Sluftrag unb mit Soïïmadjt beê ©enerat*
capitele 223

Sifdjöftidje Sllmofenbrtefe an bte Slntonier,
Snbujien« unb SlbfenjBerctlltgwtgen für bte

Stilare ©t. SJtidjael unb Stnton ht ber

Sapelle unb ben ßl. Sreiijaltar in ber

Seutfirdje ju Ujnad) .258
Smêrobel „beê ßelgcn ©ru^eê (attar) ju

uijnadj in ber attenftatt 259
Sinêrobel „ber jweiger ältren unfer frolren

unb aller plgen in fant mtcplê fildjen 261
Snbulgenjen unb Sririlegien ber ©t. SInto*

itiitê* ©onfraternität 262
gormular „Benedictionis et Exorcisimi S*»

Antonii" .264
Slbfenjen* unb Snbujienoerjetcßniffe für bte

Stltäre ber Seutfirdje unb ber Sapelle
tn Ujnad) 264

Sllbräcßt ©djubinger ©cßttltßeife ju Ujnad)
unb fein ©eridjt ertauben bent SJieifter

Qanè Seller, Srocurator beê Slntonier*
ßaufee bafelbft, ben §otjfre»eI in ben

©ttftêroalbungen unter ©träfe »on 3 S"

für jeben ©tocf ju »erbieten 265
Sroflamattonê* unb SnBeftituren»erjetdjnife

für bte ju Stuffifon unb Ujnadj eingefep
ten Sapläne Stmbroê SBaltßer, gelhj Se*

berltn unb gribolin Sanbolt 266
Slagefcßrtft ber Sirdjgenoffen »on Ujnadj ge*

gen bte Slntomerbrüber »or ben ©tänben
©cßrotj unb ©laruê .267

Stbt ©pmon »on @t. Seter im ©djroarj*
roalb »ibtmtert unb tranêfumiert auf Sin«

4U5

1471, S. August.

1465—1474.

15. Jahrhundert.

15. Jahrhundert.

15. Jahrhundert.

15. Jahrhundert.

1479-1485.

1483, 17. Winterm

1486-1491.

(circa 1492.)

1492, 1. April.

Seite.
selben im Namen des Generalcapitels
urkundlich zu bestätigen 251

Johannes de Orliaco, Prciceptor des

Antonierhauses in Jsenhein, bekräftigt den An»
kauf des Collaturrechtes der Leutkirche zu
Uznach und des erwähnten Grundbesitzes
von Seite des Antonierbruders Erhard
dolr (sie). Auch bestimmt er rücksichtlich
der Pfarrei die Rechte und Pflichten
sowohl des jeweiligen Procurators oder Vor»
stehers des Hauses, als des für die
Leutkirche ernannten Seelsorgers. Alles aus

Auftrag nnd mit Vollmacht des Generalcapitels

223
Bischöfliche Almosenbriefe an die Antonier,

Jnduzien« und Absenzbewilligungen für die

Altäre St. Michael und Anton in der

Kapelle und den hl. Kreuzaltar in der

Leutkirche zu Uznach .258
Zinsrodel „des Helgen Crützes (altar) zu

utznach in der altenstatt 259
Zinsrodel „der zweiger ältren unser fröwen

und aller Helgen in fant michels kilchen 261
Jndulgenzen und Privilegien der St.

Antonius-Confraternität 262
Formular „ösvsilietionis et Lxoreisirai 8^

Untomi" .264
Absenzen- und Jnduzienverzeichnisse für die

Altäre der Leutkirche und der Kapelle
in Uznach 264

Albrächt Schubinger Schultheiß zu Uznach
und sein Gericht erlauben dem Meister
Hans Keller, Procurator des Antonierhauses

daselbst, den Holzfrevel in den

Stiftswaldungen unter Strafe von 3 ^
für jeden Stock zu verbieten 265

Proklamations- und Jnvestiturenverzeichniß
für die zu Russikon und Uznach eingesetzten

Kapläne Ambros Walther, Felix Le-
derlin und Fridolin Landolt 266

Klageschrift der Kirchgenossen von Uznach ge¬

gen die Antonierbrüder vor den Ständen
Schwiz und Glarus .267

Abt Symon von St. Peter im Schwarzwald

vidimiert und transsumiert auf An-
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©ette,
fucßen beê Sraceptorê ber Slntonierßäu*
fer Stupredjt liaffe bte Urfunben beê grei*
prrn »on Staron unb ber Sanbammann
unb Siatp »on ©ajroüj unb ©laruê
(1470) ben Slnfauf beê Satronatredjteê
ber Seutfirdje ju Ujnadj betreffenb 271

1488—1493, Snbujien* unb Slbfenjenregifter für bie SU*

tare ber Sfarrfirdje unb SJlidjaelêfapclle

ju Ujnadj 271
1493, 20. Suit. §err 9îu»ert Spaffe, präjeptor in greiburg,

»erßeifet ale in»eftierter Sfarrrector ju
Ujnadj bem Sifd)of für bte „primi fructus"
bie ©umme »on 40 fior, entridjten ju
rocïïeu .272

1493,1497 u. 1508. ©tcuerregtfter für baê an ben Sifdjof »on
©onftanj ju letftettbe „Subsidium
charitativum" »on ©ette ber bem Sintonie^
orben jufteßenben Sftünben 272

1498, 27. SJiärj. Sanbamman unb Statß ber ©tänbe ©djropj
unb ©laruê entfpredjen bem Segeßren beê

§erru Sîupert Spaffe, Srâceptor'ê ber

3lntonterßäu|er,tm©onftanjerbietßum—ba«
ßinlautenb, er modjte feine Stefibenj in'S
Slntonterßaue ju Ujnacß »etfejjen, um ba*

felbft „ale ein redjter ßer ju regieren baê

pfe, unb ßufe ju ßaßen ju »pad)/' je*
bodj unter ber Sebingung, bafe er gut
ßaueßalte, uub »om Sermögen beê §aufeê
Sltdjtê entfrembe, »eräufeere ober fonft »er«
mmbere 273

1498, 1. ©ept. ©onrab ©ajeïïenBerg »eretnßart ftd) mit ber

bifajöftidjen Seßörbe »on ©onftanj rücf*
ftrßtlidj ber „primi fructus" »on ber

ißm jugefaïïenen Sfarr»ifarpfrünbe juStuf*
ftïon um bte ©umme »on 40 fior. 274

1499, 8. Slpril. Sufaê ©onratter, ©omßerr ju Sonftanj, ent*
fócibet ju Stom in ber ©t. Seterêftrdje
mit päpftlicßer Soltmacßt, bafe ber Sieri*
ïer geinridj Staff auê ber ©iöcefe Safel
rücfftdjtltd) ber Slnfprüdje auf bte Sfarr«
pfrünbe »on Ujnadj, roeldje er gegen ben

Sräceptor Stupert Spaffe unb beffen amo*
»tbeln Sicar ©onrab ißutt (aucß ©cßel«
lenßerg genannt), erßoben ßabe, für alte

Sufunft unter ©rcommunicaüonSftrafe ab*

juroetfen fei 274

«os

Seite.
suchen des Präceptors der Antonierhäuser

Ruprecht liasse die Urkunden des
Freiherrn von Raron nnd der Landammann
und Räthe von Schwitz nnd Glarus
(1470) den Ankauf des Patronatrechtes
der Leutkirche zu Uznach betreffend 271

1488—1493, Jnduzien- und Absenzenregister für die Al¬
täre der Pfarrkirche nnd Michaelskapclle
zu Uznach 271

1493, 20. Juli. Herr Rupert Lyasse, präzeptor in Freiburg,
verheißt als investierter Pfarrrector zu
Uznach dem Bischof für die „priiui tructus"
die Summe von 40 flor. entrichten zu
wollen 272

1493,1497 u. 1508. Steuerregister für das an den Bischof von
Constanz zu leistende „ Subsiàium «Kari-
lativum" von Seite der dem Antonier
orden zustehenden Pfründen 272

1498, 27. März. Landamman und Rath der Stände Schwyz
und Glarus entsprechen dem Begehren des

Herrn Rupert Lyasse, Präceptor's der

Antonierhäuser, im Constanzerbisthum—da»
hinlautend, er möchte seine Residenz in's
Antonierhaus zu Uznach versetzen, um
daselbst „als ein rechter her zu regieren das
huß, und huß zu haben zu vtznäch,"
jedoch nnter der Bedingung, daß er gut
haushalte, und vom Vermögen des Hauses
Nichts entfremde, veräußere oder sonst
vermindere 273

1498, 1. Sept. Conrad Schellenberg vereinbart sich mit der

bischöflichen Behörde von Constanz
rücksichtlich der „primi tructus" von der

ihm zugefallenen Pfarrvikarpfründe zu Russikon

um die Summe von 40 flor. 274
1499, 8. April. Lukas Conratter, Domherr zu Constanz, ent¬

scheidet zu Rom in der St. Peterskirche
mit päpstlicher Vollmacht, daß der Kleriker

Heinrich Raff aus der Diöcese Basel
rücksichtlich der Ansprüche auf die
Pfarrpfründe von Uznach, welche er gegen den

Präceptor Rupert Lyasse und dessen amo-
vibeln Vicar Conrad Thutt (auch
Schellenberg genannt), erhoben habe, für alle
Zukunft unter Ercommunicationsstrafe
abzuweisen fei 274



406

©eite.
1501, 4. San. Orbnung in ber ©tift SJiünfter über bie

Sutßeilung ber Sfrunbteßen 365
1507, 29. SJtärj. Sifcßof £ugo »on ©onftanj beftätigt bie

Statuten beê Sapitelê Süridj 43
1508, 9. Srott. ©djultßeifj unb Statß »ou Sujern beftättgen

roieber baê ©tatui betr. bte Sftunbleljeu
in SJiünfter 367

1510, SJtitte Stprit. ©aê Urbarium beê Slutonier^aufeê ju
Ujnacß 275

1512, 12. San. Sapft Suliuê II. ittccrportert bie Sfarrei
Stuffifon bem Slntonierßaufe »on Uj=
nadj 281

1513, SSeimit. Sifdjof §>ugo »on ©onftanj beftätigt unter
Serroaßrung feiner btfdjöffiajen Stedjte bie

©inoerleibung Siuffifonê mit bem ujnaajb
fdjen Slntonterßaufe 284

1513, 12. SBeinm. Sräceptor Stupert Stjaffe »om £ßurn uub
Srocurator Soßannee Qoajex reoerfiereit
bte Bifdjöftidje Seftätigung ber päpftlidjen
@in»erleibungê6ulïe 286

1514, 9. Stuguft. gelir, Stbt beê Slofterê Sluti, unb Srocura¬
tor §annê jpodjer (ober Qaajex) »om Sin*

tonierßaufe ju Ujnadj »erftänbigen fidj in
ißrem ©pann roegen beê Seßtvtene ju
©djmärifon ju einem ©ntfdjetbe breier
Scßiebrtcßter • .288

1518—1522. Sroflamationeit, Setittonen, Snbujien ju ©utt*
ften ber bem Slntonierorben unterftellten
Sfrünben ju Ujnad), Stuffifon unb Stiem*

Burg
'

290
1521, 30. SJtai. ©ericßteurtßeil in SJiünfter über ©erecßt*

fame beê Sfrunbteßen K. 367
1521, 23, Qenm ©ie ©enoBoteit »on Sdjtoij unb ©laruê

»eretitBaren ftdj mit bem „erhrirbtgen geift*
tid)en ßerren ©laubeuê be tßttrn, preccp*
tor" ber Slntonierßäufer im Sietßum 6on=

ftanj, bafe fte ißm für alle feine Slnfprtidje
am .Spaufe ju Ujnacß jeßn Saßre lang
jebeê Saßr 120 rßein. ©ulben ale Se"»
fton auêrtdjten roolten 290

1522—1524. S'üujten» unb Slbfenjerlaubnife für bie

Sfrünbner ju Ujnadj, unb namentlidj am
4. Sunt 1523 für ben Sfarrector Stupert
Spaffe 292

4«tt

Seite.
1501, 4. Jan. Ordnung in der Stift Münster über die

Zutheilung der Pfrundlehen 365
1507, 29. März, Bischof Hugo von Constanz bestätigt die

Statuten des Kapitels Ziirich 43
1508, 9. Juni. Schultheiß und Rath von Luzern bestätigen

wieder das Statut betr. die Pfrundlehen
in Münster 367

1510, Mitte April. Das Urbarium des Antonierhauses zu
Uznach 275

1512, 12. Jan. Papst Julius II. incorporici die Pfarrei
Rusfikon dem Antomerhause von
Uznach 281

1513, Weinm. Bischof Hugo von Conftanz bestätigt unter
Verwahrung seiner bischöflichen Rechte die

Einverleibung Nussikons mit dem uzuachi-
schen Antomerhause 284

1513, 12. Weimn. Präccptor Rupert Lyasse vom Thurn uud

Procurator Johannes Hocher reversieren
die bischöfliche Bestätigung der päpstlichen
Einverleibungsbulle 286

1514, 9. August. Felir, Abt des Klosters Rüti, und Procura¬
tor Hanns Hocher (oder Hacher) vom
Antomerhause zu Uznach verständigen sich in
ihrem Spann wegen des Zehntens zu
Schmärikon zu einem Entscheide dreier

Schiedrichter ° 288
1518—1522. Proklamationen, Petitionen, Jnduzien zu Gun¬

sten der dem Antonierorden unterstellten
Pfründen zu Uznach, Rnssikon nnd Nicm-
burg 290

1521, 3«. Mai. Gerichtsurtheil in Münster über Gerecht¬

same des Pfrundlehen K. 367
!52l, 23. Hcum Die Sendboten von Schwitz und Glarus

vereinbaren sich nnt dem „erwirdigen
geistlichen Herren Claudeus de thurn, preceptor"

der Antonierhäuser im Bisthum
Constanz, daß sie ihm für alle seine Ansprüche
am Hause zu Uznach zehn Jahre lang
jedes Jahr 120 rhein. Gulden als Pension

ausrichten wollen 290
1522—1524. Jnduzien- und Absenzerlaubniß für die

Pfründner zu Uznach, und namentlich am
4. Juni 1523 für den Pfarrectvr Rupert
Lyasse 292
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Seite.
1525, 7. Qoxn. ©laruê bittet Süricß um baê Stliitofen für

ben ©pital »on Ujnacß 292
1525, 12. Slpril. Sanbammann unb Statß »on ©laruê Bitten

Süridj nodj bringenbcr um ©eroäßrung ber

Sllmofenfammlung für ben ujnadjifdjeu
Slntoniuêfpttat auf bem SürajergeBtete;
roorauf Süridj am OfteraBenb abfdjlägig
antwortet 293

1526, 22. Qoxn. ©djultßeifj unb Statß ju Sern geftatten bem

©djaffner beê Slntonierßaufee ju Ujnad)
unb beffen ©tetïoertretern, bie Sltmofen,
mie in früßern Seiten, im SlrgauergeBiete

ju fammeln 294
1530, 19. San. Sanboogt @d)uler »on Ujnadj fiegelt betn

Sfteger beê Slntonierßaufee Sonrab Sev

(Sei) ein »on früßern Sirdjßerrn ju Stuf«
fifon Soß. rjrtbridj bem Sruber ©rßarb
auêgefteïtteê Seugnifj üBer ben Unterßalt
ber Sitdjßofmauer 294

1530, 15. SJtärj. Simmann unb ©eridjt ber ©raffdjaft Ujnadj
»ibimieren bem meifter ©onrab Sei, Sfte*
ger beê Slntonierßaufee ein <poIjfre»eI»er*
bot »om Saßre 1483. Seftegelt »oro Slm^

man ber érafféaft geinridj ©djmucft) 295
1530, 13. SJlai. Stubolf Saoater, Sogt ju Spburg entfdjeibet

jroifdjen ben Stuffifonern unb SJieifter
©onrab Sel, Sfteger beê Slntoniueßaufce
in Ujnadj, bafe ein jeweiliger Sfarrßerr
ju Stuffifon baê liai) beê bortigen Sir«
djendjorê in gutem ©tanbe ju erßatten
ßaBe 296

1533, 11. SBintitt. Simmann unb Statße Beiber Sänber ©djtrpj
unb ©laruê geftatten bem Sruber ©onrab
Sel ein SeiBgebing befteßenb auê bem Sine
4 SJtütt Sernen jäßrltcß aB ber „bonier*
roiffen oB bem oßerett £ßor" 298

1536, 29. SJlai. Sürgermeifter unb Statß ber ©tabt Süridj
fommen mit ben SIBgefanbten »on @d)ioij,
Sanbammann Sofepß SlmBevg, unb Sanb*

fcßretBer Ödielin güttidj überein, bafe ber

Sirdjenfatj »on Stuffifon, gegenüber ben

Slnfprüdjen beê bortigen Srebtfanten ©tjrilt
unb ber ©emeinbe, nadj alten »orgerote*
fetten Urfunben mit »ollem Stedjte bem

Slntonterßaufe »on Ujnadj juftep 299

5»7

Seite.
1525, 7. Horn. Glarus bittet Zurich um das Almosen für

den Spital von Uznach 292
1525, 12. April. Landammann und Rath von Glarus bitten

Zürich noch dringender um Gewährung der

Almosensammlung für den uznachischen

Antoniusspital auf dem Zürchergebiete;
worauf Zürich am Osterabend abschlägig
antwortet 293

l 526, 22. Horn. Schultheiß und Rath zu Bern gestatten dem

Schaffner des Antonierhauses zu Uznach
und dessen Stellvertretern, die Almosen,
wie in frühern Zeiten, im Argauergebiete
zu sammeln 294

1530, 19. Jan. Landvogt Schuler von Uznach siegelt dem

Pfleger des Antonierhanses Konrad Ker
(Kel) ein von frühern Kirchherrn zu Russikon

Joh. Fridrich dem Bruder Erhard
ausgestelltes Zeugniß über den Unterhalt
der Kirchhofmauer 294

1530, 15. März. Ammann und Gericht der Grafschaft Uznach
vidimieren dem meister Conrad Kel, Pfleger

des Antonierhauses ein Holzfrevelverbot

vom Jahre 1483. Besiegelt vom Am-
man der Grafschaft Heinrich Schmückt) 295

1530, 13. Mai. Rudolf Savater, Vogt zu Kyburg entscheidet

zwischen den Russikonern und Meister
Conrad Kel, Pfleger des Antoniushauscs
in Uznach, daß ein jeweiliger Pfarrherr
zu Russikon das Dach des dortigen
Kirchenchors in gutem Stande zu erhalten
habe 296

1533, 11. Wintm. Ammann und Räthe beider Länder Schwyz
und Glarus gestatten dem Bruder Conrad
Kel ein Leibgeding bestehend aus dem Zins
4 Mütt Kernen jährlich ab der „Tönier-
wissen ob dem oberen Thor" 298

1536, 29. Mai. Bürgermeister und Rath der Stadt Zürich
kommen mit den Abgesandten von Schwiz,
Landammann Joseph Amberg, und
Landschreiber öchslin gütlich überein, daß dcr

Kirchensatz von Rnsstkon, gegenüber den

Ansprüchen des dortigen Predikanten Cyrill
und der Gemeinde, nach allen vorgewiesenen

Urkunden mit vollem Rechte dem

Antomerhause von Uznach zustehe 299
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©eite.
1536, 3. Suoi. ©djropj tßeitt unter Slnberem güricß mit: fo*

fern bie Sircße ftdj roieber bereinigen unb bie

ganje ©ibgenoffenfcßaft einer fircßlicßen
Steform ficß unterwerfen mürbe, fo ßätte
baê feinen SBeg, unb fofern ißren Sfar«
rem bte ©ße „abgeftricft" mürbe, fo roäre
baê Slntonierßaue ju Ujnacß audj ber ©rbe
ber Stuffifoner Sircßßerren 303

1536, 9. Suli. Süubet ©cßropj in feinem ttnb im Stamen

»on ©laruê bem jürdjerifdjen Statße bie

Slnnaßme »orfteßenber Uebereinfunft oßne
atten SorBeßalt an 304

1537, 17. Oct. ©djropg bittet Süricß bte im »origen Saßre
roegen Stuffifon gefdiloffene UeBercintunft,
roelcße noeß immer Bei ißrem ©tabtfdjtei*
Ber liege, auêjuferttgen, ju Beftegeln unb
ben Betben ©tänben gteicßfalte jur Se*
fieglung ju üBerfenben 305

1539, 18. San. ©ie ©enbBoten »on ©djWpi? unb ©laruê
Beridjten bem ©tanbe 3ürtdj, wäß«
renb bte Seute im ©orfe Stuffifon
Bereitwillig ben geßnten an'ê Slntonier«
ßaue ju Ujnadj entridjten, fo mürben
jene auf bem Sanbe bie ©ntrtdjtung beê«

felben »ertoeigern. ©aßer erfudjen fte güricß
um §ilfe gegen bte SBtberfpänftigen 305

1541, 5. SJtärj. ©ie Stegierung »on ©djwpj gebietet ben

©eiftlidjen beê Sapitelê ßüridjfee ©eßor*
fam gegen ißre ©tatuten .49

1544, 9. gerbftm. ©eßwüj Beanfprudjt in einem ©cßreiben an
güricß bte .fjerauêga&e ber Saplaneipfrunb«
guter ju Stuffifon an baê ©otteeßaue ju
Ujnadj, bamit ber ©tiftung, ba ber le^te
Saplan geftorben Wäre, ©enugtßuung ge»

leiftet werben fönne 306
1547, 11. Sto» ©ültßerfdjreiBung für Sfrunbteßen K in

SJiünfter 367
1559, 23. Oct. Seter Slmman wirb im ©t. Slntontuê*

©pital ju Ujnadj wieber ale Sftünbner
aufgenommen unter Sebtngungen, wie er
fteß ju §aufe unb auf bem Sllmofenrttt

ju »erßatten ßaBe 307
1559, 27. Oct. ©eê Seter Slmman'ê ganjer #auêrattj,

ben er bem Slntonterßaufe juBradjte 308

408

Seite.
1536, 3. Juni. Schwytz theilt unter Anderem Zürich mit: so¬

fern die Kirche sich wieder vereinigen und die

ganze Eidgenossenschaft einer kirchlichen
Reform sich unterwerfen würde, so hätte
das seinen Weg, »nd sofern ihren Pfarrern

die Ehe „abgestrickt" würde, so wäre
das Antonierhaus zu Uznach auch der Erbe
der Russikoner Kirchherren 303

1536, 9. Juli. Kündet Schwyz in seinem und im Namen
von Glarns dem zürcherischen Rathe die

Annahme vorstehender Uebereinkunft ohne
allen Vorbehalt an 304

1537, 17. Oct. Schwytz bittet Zürich die im vorigen Jahre
wegen Rusfikon geschlossene Uebereinkunft,
welche noch immer bei ihrem Stadtschreiber

liege, auszufertigen, zu besiegeln und
den beiden Ständen gleichfalls zur Be-
sieglung zu übersenden 305

1539, 18. Iän. Die Sendboten von Schwytz und Glarus
berichten dein Stande Zürich, während

die Leute im Dorfe Russikon
bereitwillig den Zehnten an's Antonierhaus

zu Uznach entrichten, so würden
jene auf dem Lande die Entrichtung dess

selben verweigern. Daher ersuchen sie Zürich
um Hilfe gegen die Widerspänstigen 305

1541, 5. März. Die Regierung von Schwyz gebietet den

Geistlichen des Kapitels Zürichsee Gehorsam

gegen ihre Statuten .49
1544, 9. Herbst»,, Schwitz beansprucht in einem Schreiben an

Zürich die Herausgabe der Kciplcmeipfrund-
güter zu Russikon an das Gotteshaus zu
Uznach, damit der Stiftung, da der letzte

Kaplan gestorben wäre, Genugthuung
geleistet werden könne 306

1547, 11. Nov Gültverschreibnng für Pfrundlehen ^ in
Münster .367

1559, 23. Oct. Peter Amman wird im St. Antonius-
Spital zu Uznach wieder als Pfründner
aufgenommen unter Bedingungen, wie er
sich zu Hause und auf dem Almosenritt
zu verhalten habe 307

1559, 27. Oct. Des Peter Amman's ganzer Hausrath,
den er dem Antomerhause zubrachte 308
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©ette.
1560, 12. SJtörj. ®ült»erfcßret6ung auf bie SJiatte Sucßplj«

in SJiünfter 368
1567, li. Sto». Sereinigung über ein @ut in ©djenfen 368
1578, 20. Oct. ©ie Stegierung »on ©ajwpfc Beftätigt bte

©tatuten beê alten gürdjer«, jep 3tap*
perêwpler «Sapitelê .48

1619, 19. Slpril. ©eneßmtgung ber ©utêBereinigung in
©djenfen .368

1687, 20. Sto». Suftntiano, S)oge »on Senebig, erfudjt bte

fatßol. Santone um jwei Stegimentet ge«

gen bie Oêmanen .76
1687, 28. Sto». Stuntiuè ©antelmi »erlangt bie fd)Ieunige

Serfattintlung ber Sagfa^ung 77
1687. 9.—11. ©ej. Siebe beê Stuntiuè ©antelmi an ber tag*

fating 78

4«»

Seite.
1560, 12. März. Gültverschreibung auf die Matte Buchhölz'i

in Münster 368
1567, Ii. Nov. Bereinigung über ein Gut in Schenken 368
1578, 20. Oct. Die Regierung von Schwytz bestätigt die

Statuten des alten Zürcher-, jetzt Rap-
perswhler-Kapitels 48

1619, 19. April. Genehmigung der Gutsbereinigung in
Schenken 368

1687, 20. Nov. Justinicmo, Doge von Venedig, ersucht die

kathol. Kantone um zwei Regimenter
gegen die Osmanen .76

1687, 28. Nov. Nuntius Cantelmi verlangt die schleunige

Versammlung der Tagsatzung 77
1687. 9.—11. Dez. Rede des Nuntius Cantelmi an der Tag¬

satzung 78
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